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Im Juni 2000 führte der Nordrhein-Westfälische Städte- und Gemeindebund (NW StGB) eine Um-
frage zur Gleichstellungsarbeit in den Mitgliedskommunen durch. Die ersten Ergebnisse der Um-
frage wurden im August 2000 bekannt gegeben.  
 
Ziel der Umfrage war es, eine Diskussionsgrundlage zu bieten, sowohl für die Gleichstellungsarbeit 
vor Ort als auch für die gesetzlichen Rahmenbedingungen der Arbeit. Insgesamt umfasste der Rück-
lauf 65% der angeschriebenen Kommunen. Die Fragebögen wurden  zu 93% von den Gleichstel-
lungsbeauftragten ausgefüllt. 
 
Die vorliegenden Ergebnisse der Umfrage befassen sich mit der Frage 14: 
 

„Wo ist die Umsetzung des Landesgleichstellungsgesetzes problematisch, bzw. wo wer-
den einzelne Bestimmungen des Gesetzes nicht vollzogen? Wenn ja, welche Bestim-
mungen?“ 

 
Die Kurzauswertung der Frage 14 ist als Anlage beigefügt. Die genannten Zahlen entsprechen den 
Fällen, die im aufgezählten Bereich  in ihrer Kommune Probleme angegeben haben. Bei den Prob-
lemen, bei denen keine Zahl angegeben wurde, wurde der entsprechende Fall nur ein Mal genannt. 
 
Fast die Hälfte der Gleichstellungsbeauftragten (49,2%) sagt aus, dass eine Problemliste aufgrund 
des Landesgleichstellungsgesetzes noch nicht absehbar ist, da sich die Kommunen noch im Umset-
zungsprozess befinden. Auch vor diesem Hintergrund sind die Zahlen der Problemnennungen zu 
interpretieren.  
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